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Triebwagen DB ET 65 

1933 wurde der Vorortverkehr zwi­

schen Esslingen - Stuftgart - ludwigs­

burg aufgenommen. Die Deutsche 

Reichsbahn beschaffte sich 17 Trieb­

wogen und 16 Steuerwagen der 

Baureihe ET 65 mit denen ein ge­

tak1eter Nahverkehr, ähnlich dem 

heutigen S-Bohn-Verkehr einge­

richtet wurde. 

Epoche 111 

Spur HO, 2-teilige Triebwagengar­

nitur mit Steuerwagen 

Best.-Nr. 0770 

Gleichstrom mit Schnittstelle 

Best.-Nr. 0771 

Wechselstrom D/1/G/1/T/A/t PR E M I UM 

Weitere Infos im Internet unter 

www.browa.de 

Modelle mit liebe zum Detail 

BRAWA GmbH & Co., Uferstraße 26 - 28, 73630 Remshalden, e-mail: info@brawa de 
Telefonische Prospekt-Bestellung 0 71 51 - 9 79 35-28 • BRAWA-Hotline. 0 71 51 - 9 79 35-68 (Donnerstags, 13 - 15.30 Uhr) 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

--------------------------------- DEUTSCHE BAHN AG ---------------------------------

Kraftakt: Fahrplan- und Preissystemwechsel 
Foto. HtU<kt 

• .Die Umstellung auf das neue Preissys­
tem hat ohne Probleme geklappt", zog 
Hans-G. Koch, Vorstand Marketing und 
Vertrieb im Personenverkehr, aus Sicht der 
DBAG am Tag danach ein positives Fazit. 
Nicht minder zufrieden war Kollege Dr. 
Christoph Franz, Vorstand Personenver­
kehr bei der Deutschen Bahn AG: .. Wir ha­
ben für den Fernverkehr ein neues Preis­
system eingeführt, die Neubaustrecke zwi· 
sehen Köln und dem Rheln-Main-Gebiet 
in den Fahrplan integriert, den europäi­
schen Fahrplanwechsel gemeistert, unser 

Pfiffige Werbung (r.), jedem Reiseplan beigelegt, 
aber schlechterer Service: Gleisangaben zu den 
Anschlusszügen sucht man jetzt vergeblich (o.). 

Serviceprogramm für Vielfahrer gestartet. 
unser neues Gastronomiekonzept ausge­
weitet und begonnen, unsere Beschäftig­
ten mit einer neuen Unternehmensklei­
dung auszurüsten." 
Bei allem Respekt für die gewaltige Leis­
tung der Bahner, die Realität sah draußen 
vor Ort zumindest zum Teil doch ein we­
nig anders aus. Lange Warteschlangen 
schon am Samstag vor den Fahrkarten­
schaltern, ein rund sechsstündiger Ausfall 
der Fahrkartenautomaten und zahlreiche 
Verspätungen, nicht nur im Nahverkehr, 
sorgten längst nicht unbedingt für zufrie­
dene Kunden. Dass sich die neuen Unifor­
men noch rar machten. störte dagegen 
wohl kaum jemanden ernsthaft. 
Gut. dass der ICE 613 wegen eines Schie­
nenbruchs schon ln Bochum Hbf statt um 
16.48 Uhr erst um 17.05 abfuhr, könnte 
man als Pech bezeichnen, wenngleich 
sich Schienenbrüche in letzter Zeit zu häu­
fen scheinen. Der dahinterliegende Regio­
nalexpress war demgemäß ebenfalls ver­
spätet und der folgende ICE 821 Dort­
mund - Frankfurt Hbf lief denn auch 
schon in Bochum zehn Minuten nach der 
Zeit ein. Deren sechs hatte der fast leere 
ICE 3 auf der Hochgeschwindigkeitsstre-

....... ._ .. _........,..... . ............. __ _ .............. -~ ...... ,_ ~....._ .. ,....",_ --

Eine krasse Ausnahme am 1 S. Dezember 2002: 
Fast leerer ICE 821 Dortmund -Frankfurt Hbf. 

cke denn auch schon gut gemacht zu 
mehr reichte es nicht. eben wegen des 
vor ihm liegenden ICE 613, im Gegensatz 
zu seinem Verfolger proppenvoll .. 
Vier Minuten, bei einer Obergangszelt von 
21 Minuten in der Mainmetropole kein 
Problem: Freilich ließ dort der ICE 693 
Berlln Ostbahnhof - München Hbf auf 
sich warten. Dafür fuhr gegen 19.40 Uhr 
der laut Fahrplan um 18.14 Uhr erwartete 
IC aus Puttgarden ein. Zahlreiche Reisende 
aus dem hohen Norden mit Frühbucher­
abatten und Anschlusszugfestreservierung 
machten keinen sonderlich glücklichen 

_ ______ .. __ ......,_... ... __....._.. __ , .... 
............. ~·~ _...,..._. ... __....,t 

Eindruck. Den ließ 
auch im ICE 693 jene 
Mutter mit Kind aus 
Neubrandenburg ver­
missen, der niemand 
gesagt hatte, dass es 
den 40-prozentigen 
Rabatt nur bei Lösung 
von Rückfahrkarten 
gibt. 

----~~KARSDORFER EISENBAHN--------- --- --------------

KEG expandiert 
• Die Karsdorier Eisenbahngesellschaft (KEG) bleibt Rumänien treu. 
Nachdem sie für ihre Güterverkehrsaufgaben schon einige rumänische 
Dieselloks importiert und deutschlandtauglich gemacht hat. eine ru­
mänische E-Lok wartet noch auf ihre Zulassung. übernahm sie nun die 
Mehrheit am rumänischen Waggonhersteller Romvag. Am 22. Novem­
ber 2002 fand die Unterzeichnung im königlichen Empfangssaal des 
Bahnhofes Bukarest Nord statt. Der Kaufpreis für 60 Prozent des rumä­
nischen Unternehmens beträgt 3.3 Millionen Euro. Nachdem die KEG 
bereits Waggonbau Brüninghaus 
übernommen hatte, hofft sie auf 
Synergieeffekte bei deutschen 
und rumänischen Kompetenzen. 

Nicht nur als reiner Spediteur wächst die 
KEG. Im Billiglohnland Rumänien kaufte 

man noch einen Wagenbaubetrieb. 



-------- -- SCHWEIZ----------

Neue Loks für die Lötschbergbahn 

Kooperation total: OB AG und BlS wollen im Nord-Süd-Verkehr, vereinfacht durch 
Verwendung gleicher lok-Typen, einen beträchtlichen Marktanteil erobern. 

• Am 3. September 2002 wurde 
in Sp lez die Bombardier-Lok 
Re 485 001 den M edien vorge­
stellt. Nur gut vier M onate nach 
Vertragsunterzeichnung stand be­
reits die erste von zehn M aschinen 
des DBAG-Typs 185 im neuen 
Corporate-Design der BLS Lötsch­
berg AG in Spiez. BLS Cargo will 
damit künftig das beträchtliche 
Güterverkehrswachstum, der Zu­
wachs betrug im Jahr 2002 schät­
zungsweise 30 bis 40 Prozent. be­
wältigen. Die DB AG, Aktionärin 
bei der BLS Cargo, stellte ihrerseits 
Lok 185 085 für die Personalschu­
lung zur Verfügung. Die BLS-485 
sind bis auf die Lackierung iden­
tisch mit den DB-Cargo-Loks. also 
ausgerüstet mit dem Schweiz-Pa-

ket, das bei DB Cargo aber auch 
bei den Re 482 der SBB zum Ein­
satz kommt. Sie verfügen über die 
Zugsicherungssysteme Signum, 
ZUB. indusl und LZB und sind viel­
fachsteuerbar. Die E-Loks haben ei­
ne Zugkraft von 300 kN und sind 
in der Lage. auf den 27-Promille­
Ram pen der Lötsch bergstrecke 
650 Tonnen in Einzel- und 1300 
Tonnen in Doppeltraktion mit der 
maximal zulässigen Geschwindig­
keit von 80 km/ h zu führen. ln ei­
nem ersten Schritt sollen diese 
Zweifrequenz-M aschinen im 
grenzüberschreitenden Verkehr 
mit Deutschland Züge der Rollen­
den Autobahn zwischen Freiburg 
im Breisgau und Spiez durchge­
hend bespannen. 

• Abschiedsfahrt der 52 3682 der Dampflokfreunde Salzwedel Ende 
September 2002: Nachdem die Fristen abgelaufen sind, und dem Ver­
ein das Geld für die Aufarbeltung fehlt, verabschiedete sich der Dam­
pfer mit einem Sonderzug nach Klötze in eine ungewisse Zukunft. 

STANDPUNKT 

Kraftakt mit 
Schönheitsfehlern 

W ehe, wenn Ich auf 
das Ende sehe: 
Nein, solch nega­

tive Schlagzeile hat nun 
selbst die Deutsche Bahn 
nichtverdient Der Fahr­
planwechselzum 15. De­
zember 2002 mitgleich­
zeitiger Einführung des 
neuen Bahntarife-Systems war ein fast bei­
spielloser Kraftakt. den die DB AG dank vie­
ler doch noch überraschend engagierter Ei­
senbahner und Eisenbahnerinnen sogar, 
wenn auch nicht reibungslos gemeistert hat. 

Die DB AG stellte damit nach eigenem Be­
kunden im Personenverkehr .. Weichen für 
die Zukunft", was über die Qualität dieser 
Weichenstellung freilich noch nichts aus­
sagt. Und da gehen die Meinungen nach 
wie vor beträchtlich auseinander. So sollte 
es dem Management in der Konzernzentra­
le zu denken geben, dass die harscheste Kri­
tik von den treuen Bahnkunden kommt. Ob 
Immer zu Recht. sei dahingestellt. aber wel­
cher Unternehmer kann es sich leisten, sei­
ne Stammkundschaft zu vergraulen, nur um 
Laufkunden anzulocken? Zu mal Neu-Billig­
Fahrer hohe .Yertriebskosten" = intensive Be­
ratung = lange Schlangen verursachen. 

Kritische Bahnbefürworter als Möchte­
gern-Experten abzuqualifizieren, ist nicht der 
richtige Weg, mit den Stammkunden Ins 
Reine zu kommen. Und der Versuch, die 
Pressefreiheit vorübergehend einzuschrän­

ken, zeugt eher von Schwäche denn Stärke. 
Nichts hat die Bahn nötiger als ein positi­

ves Image. Aber dann sollte man den um­
worbenen Frühbuchern auch sagen, dass sie 
für den erhofften Sitzplatz zusätzlich die kos­
tenpflichtige Reservierung brauchen. Und 
.. Pech gehabt" bei verpassten Anschlüssen 
gehört in die Mottenkiste der Antlwerbung! 
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--------- ACHSBRÜCHE-----------------------------------------------------

I(E-TD und EC 
• Anfang Dezember 2002 sorgten zwei Achs­
brüche bei Fernzügen für Fahrzeugausfälle und 
Betriebsstörungen. Glücklicherweise waren 
keine Verletzten zu beklagen. Am 2. Dezember 
entgleiste ICE 1739 in der Nähe von Guten­
fürst. Recht schnell wurde ein Achsbruch als 
Ursache gefunden. Die Bahn zog daraufhin al­
le 20 ICE-TD nach Hof zusammen, um sie 
Sonderuntersuchungen, einschließlich Ultra­
schallprüfungen an den Radsätzen, zu unter­
ziehen. Einige Tage mussten lokbespannte Zü­
ge oder Nahverkehrs-Triebzüge der BR 612 die 
!CE-Leistungen zwischen Nürnberg und 
Chemnitz übernehmen. Auf der Strecke Zürich 
- Lindau - München brach am 6. Dezember 
beim EC 99 .. Bavaria" in München-Pasing eine 
Achse im SBB-Speisewagen. 260 Fahrgäste 
wurden mit Ersatzzügen bis München Hbf be­
fördert. Die SBB hat vorsorglich alle vier bau­
gleichen Speisewagen aus dem Verkehr gezo­
gen, in den lokbespannten EC kam ein ande­
rer Speisewagentyp zum Einsatz. 

Ersatzgarnitur für 
,..------------------. ICE·TO mit 232 104 

ZWISCHENHALT 
Das Bombardlerwerk Vetschau, das 
Drehgestelle produziert, soll an einen un­
garischen Investor verkauft werden. Bom­
bardlers Garantie für 110 Arbeitsplätze des 
Brandenburger Betriebes läuft spätestens 
2006 aus. 

Die SBB Cargo gründet demnächst ein 
neues Tochterunternehmen für den Al­
penverkehr nach Nordltallen. Das bisheri­
ge gemeinsame Unternehmen von SBB 
Cargo und FS Trenltalla Cargo, Transalp, 
wird dann beendet, da sich die Qualität 
Im grenzüberschreitenden Verkehr nicht 
wesentlich verbessert hat. 

Der Fahrgastverband Pro Bahn übergab 
am 9. Dezember 2002 10000 Unterschrif­
ten zum Erhalt der .BahnCard 50" an 
Bundesverkehrsminister Dr. Manfred Stol· 
pe. Die Tarifhoheit liege Immer noch beim 
Bund, der sich als Eigentümer der OB nicht 
der politischen Verantwortung entziehen 
könne. Die Bahn AG nahm die Kritik von 
Pro Bahn an Ihrem Preiskonzept . zur 
Kenntnis". 

Der Bahnhof Wurzen an der ältesten 
deutschen Fernbahnlinie Leipzig - Dres­
den wurde glels· und bahnsteigtechnisch 
komplett erneuert. Fernzüge können den 
Bahnhof künftig mit 200 km/ h durchfah­
ren, wenn die Bauarbeiten zwischen Wur· 
zen und Leipzig abgeschlossen sind. Bis 
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März werden Schallschutzwände die Ar· 
betten abrunden. 

Die Locomotlon Capltal, größter Ver· 
mleter von Lokomotiven in Europa mit Sitz 
in Antwerpen I Belgien, hat bei Vossloh 17 
Diesellokomotiven dreler verschiedener 
Baureihen geordert. Es besteht eine Op­
tion auf weitere 57 Maschinen. Das Ge· 
samt·Auftragsvolumen beträgt etwa 130 
Millionen Euro. 

ICE 3 zu Gast in Frankreich: Vorauss· 
sichtfleh ab 2007 soll die Neubaustrecke 
Paris - Ostfrankreich - Südwestdeutsch· 
land ln Betrieb gehen. TGV und ICE 3 sol· 
len sich die Fahrten teilen. Zu diesem 
Zwecke startete eine ICE 3-Garnltur am 5. 
Dezember 2002 ein Test· und Zulassungs­
programm auf der Hochgeschwlndlgkelts· 
strecke zwischen Lilie und Calals. Die fran· 
zöslsche Versuchsagentur Euralltest will 
das Zusammenspiel der ICE-Zugtechnlk 
mit der Infrastruktur (Gleise, Zugsicherung, 
Oberleitung) prüfen. 

Das DB-Werlc Blankenbu,." vormals For· 
schungs· und Entwlcklungswerk, wurde 
zum 1. Januar an die GSU • Gesellschaft 
für Sicherheits· und Umwelttechnik • ver· 
kauft. Den Beschäftigten wurden Ober­
gangsangebote unterbreitet. Die Verkaufs· 
verhandJungen zogen sich über ein Jahr 
hin. 

am 10. Dezember 
bei Schönberg/ V. 

Der entgleiste ICE 
wurde mittels Hilfs­
drehgestell nach 
Hof geschleppt 

Die Zlegelv abenbrUcke Im Zuge des 
ROgendamms kann seit dem 24. Novem· 
ber 2002 nach mehrmonatlgen Reparatu· 
ren wieder regelmäßig für den Schlffsver· 
kehr geöffnet werden. So erhielt die Hy· 
draullk der Brücke ein neues Steuer· und 
Oberwachungssystem, nachdem Ende 
2001 bereits neue Zugstangen eingebaut 
wurden. Der Bahnverkehr war während 
der Reparaturen nur vereinzelt betroffen. 

Schnell an die Börse will nicht nur Bahn· 
chef Hartmut Mehdorn, sondern auch 
Verkehrsminister Dr. Manfred Stolpe. 
Scharfe Kritik an den Börsenplänen 
kommt von der Eisenbahnergewerkschaft 
Transnet. Deren Chef Norbert Hansen 
meinte, eine . sprintende und rasende 
Schrumpfbahn" könne nicht das gemein· 
same Ziel sein. Bleibe es bei den Plänen, 
werde Transnet diese Bahnreform nicht 
mehr konstruktiv begleiten. 

lrotz allgemeiner Börsenflaute gibt es 
dennoch den ein oder anderen Geheim· 
tipp: Vossloh. Der Lok· und Bahntechnlk· 
hersteiler erwirtschaftete einen ordent­
lichen Gewinn und erhöhte auch die Dlvl· 
dende. 

Bahnmanager wird Finanzminister - in 
den USA. John Snow, bisheriger Boss des 
Transportkonzerns CSX, einer der größten 



--- NETZWERK PRIVATBAHNEN---

Wettbewerb im 
Güterverkehr nimmt 
erfolgreichen Weg 

• Hartmut Gassner. Vorsitzender des Netzwer­
kes Privatbahnen, sieht den Wettbewerb im 
Bahn-Güterverkehr in einer Phase der Stabilisie­
rung. Die europäische Industrie nutze die Lei­
stungen privater Bahnen mit immer größerer 
Selbstverständlichkeit. Das dokumentierten 
große Auftragsvergaben etwa der Mineralöl-, 
Baustoff- und Papierindustrie. Der Anteil einge­
kaufter Trassen bei DB Netz habe sich von drei 
auf 8 Prozent erhöht. Das Netzwerk sieht aber 
mit Sorge. wie die Ex-Monopolisten versuchen. 
künstliche Hindernisse aufzubauen. Das betref­
fe den grenzüberschreitenden Verkehr. den Zu­
gang zu Nebenan lagen, die Bedienung der letz­
ten Meile und die Vereinheitlichung der Siche­
rungstechnik Auch die fehlende Trennung des 
Netzes vom Betrieb der ehemaligen Staatsbah­
nen wurde ausdrücklich benannt. 

amerikanischen Bahngesellschaften, wur­
de von George Bush in sein Kabinett be­
rufen. 

Die nlederliindische NS leidet noch Im­
mer an Fahrzeugmangel. Zwar Ist eine 
leichte allgemeine Besserung ln Sicht, 
auch Dank der in Deutschland erworbe­
nen B-Wagen, dennoch wurden 15 Diesel­
triebwagen aus dem Jahr 1952 moderni­
siert, um künftig als Reserve zu dienen. 

FUnf Class66-Lokomotlven hat das jüng­
ste niederländische EVU, ERS-Rallways, bei 
Porterbrook angemletet. Damit sollen 
künftig Güterzüge auch nach Deutschland 
gezogen werden 

Dem SNCF-Chef Louis Gallols wurde in 
Paris vom deutschen Bot.schafter das Gro­
ße Verdienstkreuz des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland verlie­
hen. Im Belsein von Bahnchef Mehdorn 
wurde Gallols für seine Verdienste um die 
europäische Kooperation in der Luftfahrt 
und Im Elsenbahnverkehr ausgezeichnet! 
M ehdorn, der zuvor in Berlin einen hohen 
französischen Orden umgehängt bekam, 
und Gallols arbeiteten frOher gemeinsam 
am europäischen Airbus-Projekt und ken­
nen sich seit dieser Zelt. 
Etwa 45000 DBAG-Mitarbelter erhal­
ten ln nächster Zelt neue Dienstkleidung. 
die ein positives Image fördern soll. 

-------OB AG NACH DEM HOCHWASSER-------

Stabilisierung und Neuaufbau 
• Die Lage stabilisiert sich nach dem ------
Jahrhundert-Hochwasser vom August 
vergangenen Jahres. das in Sachsen ei­
nen Gesamtschaden von rund 850 
Millionen Euro bei der Bahn verursacht 
hat, weiter. Am 31. Oktober konnte plan­
mäßig die Vorflut-Behelfsbrücke bei Rie-
sa in Betrieb genommen werden. Außer 
den Regionalbahnen Dessau - Falken- i 
berg - Riesa. die nach wie vor nur bis 1 
und ab Röderau verkehren, wird das ge- :::: 
samte Zugprogramm über das elngleisl- ~ 
ge Provisorium abgewickelt. .Das funk- Der Neuaufbau kommt: Sachsenmagistrale 
tioniert erstaunlich gut·, freut sich Sach- am 27.11. 2002 in Freitai-Hainsberg. 
sens DBAG-Chef Hans-Jürgen Lücking. 
Auch die Elbtalstrecke Dresden - Tsche­
chien ist komplett wieder befahrbar. es 
bleibt jedoch bis weit in das Jahr 2003 
bei einer Maximalgeschwindigkeit von 
70 km/ h zwischen Pirna und Schöna. 
Der Ober- und. wo erforderlich, auch der 
Unterbau werden im Zuge der Arbeiten 
gleich für 160 km/ h hergerichtet. womit 
die ohnehin geplante Modernisierung 
vorgezogen wird. Am 11. Dezember er­
folgte der lang ersehnte Startschuss zum 
Wiederaufbau der Müglitztalbahn. Sie 
soll vom Frühjahr an bis Glashütte und 
zum Fahrplanwechsel im Dezember 
2003 wieder durchgehend bis Alten­
berg befahrbar sein. Erfreulich: Auch für 
die Weißeritztalbahn gibt es eine Zusa­
ge für den Wiederaufbau bis 2005. Die 
Strecke im Muldental von Großbothen 
über Döbeln nach Meißen wird eben­
falls bis Dezember 2003 wieder herge­
richtet. Trübe sieht es für die Bahn von 
Großbothen nach Glauchau aus, die die 
DB AG ohnehin abgibt. und für die sich 
mehrere Bewerber gefunden haben. 
Groß- und Dauerbaustellen bleiben bis 
Ende 2003 die Sachsenmagistrale und 

bis 2006 in Dresden der Hauptbahnhof. 
Der Schaden auf der Strecke Dresden -
Klingenberg-Colmnitz wird von der 
Bahn auf 40 Millionen Euro beziffert. 
Hier sind die Arbeiten in vollem Gange: 
Sichtbares Zeichen sind die Brücken bei 
Freitai-Hainsberg. wo die alten Konstruk­
tionen schon vollständig abgetragen 
wurden. Auch hier werden schon ge­
plante Modernisierungen vorgezogen. 
Ab Jahresende 2003 sollen wieder alle 
Züge rollen, der ICE mit bis zu 160 km/ h 
Spitze. Der Dresdner Hauptbahnhof, seit 
Jahren im Umbau. stellt durch die Wei­
ßeritzflut vom 13. August 2002 die Bau­
arbeiter vor zusätzliche Schwierigkeiten. 
Neben den neu zu errichtenden Hoch­
gleistragwerken in der Nordhalle und 
der Rekonstruktion des Hallendaches 
müssen die Schäden im gesamten Emp­
fangsgebäude, an Bahnanlagen. Service­
und Verkaufseinrichtungen beseitigt 
werden. Dort wird dieSchadenssumme 
auf 42 Millionen Euro geschätzt. Bis zum 
800-jährigen Stadtjubiläum im Jahre 
2006 soll der Hauptbahnhof in neuem 
Glanz erstrahlen. 

• Einem ungewöhn­
lichen Zug konnte 
man am letzten Okto­
berwochenende ln Ru­
dolstadt begegnen. 
Mit einem Sonderzug 
von München nach 
Pirna war 111030 (Tanz 
der Vampire) unter­
wegs. ln den vier 
Schiebewandwagen 
waren Sachspenden 
für die Hochwasserop­
fer im Raum Pirna. 
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~_) FRAGEZEICHEN 
I Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 

l Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eines von 20 Videos gewinnen. 

foto: thorsten WodauS<h 

Hier windet sich ein Teil einer der bekantesten Ei­
senbahnstrecken der Weit. Traurige Berühmtheit er­
hielt sie im Zweiten Weltkrieg, als Einheimische und 
Kriegsgefangene mit hohem Blutzoll diese Versor­
gungsbahn für das japanische Militär errichten muss­
ten. Dass die Bahn und vielmehr eines ihrer Bauwer­
ke heute eine der Hauptattraktionen für Thailand­
Touristen sind, liegt aber arn einem Film aus dem 
Jahr 1957. Sir Alec Guiness als britischer Colonel Ni­
cholson zeigte eine seiner besten schauspielerischen 
Leistungen, wie auch alle anderen Darsteller unter 
der Regie von David Lean zur Hochform aufliefen. 
Das verdiente Resultat waren insgesamt sieben 
Oscars im Jahr 1958. Aber nicht nur der mit Preisen 
überhäufte Film, der auch den meisten Nicht-Cinea­
sten ein Begriff ist, verhalfen der Bahnstrecke zu 
Weltruhm; auch die gepfiffene Titelmelodie ist den 
meisten Menschen im Ohr. Ein Teil der Strecke ist 
noch in Betrieb, das berühmte Holzbauwerk, nach 
dem der Film benannt w UJrde, überlebte den Krieg 
jedoch nicht und wurde später durch ein schnödes 
Pendant aus Stahl ersetzt. Wie 
lautet der i=ilmtitel? 

Schicken Sie die ri<htige Lösung bitte bis zum 15. 
Februar 2003 auf einer Postkarte an den MO· 
OELLEISENBAHNER, MEB·Verlag, Sikhwort frage· 
zeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Wald· 
see. Unter allen richtigen Einsendungen werden 
20 Exemplare der Video·Kassette .Oie Baureihe 
99 5·6" aus der Riogrande·Videothek verlost. 
Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen; 
die Gewinner werden schriftli<h benachrichtigt. 
Die richtigen Antworten im Dezemberheft lau· 
teten: . Reihe 118; OB AG; krauss·HeimholtZ; 
blaue Schnellzuglackierung; 30. Dezember 
1986; 26 Loks; für 160 km/h·. Die 20 Exemplare . Die Baureihe v2oo· haben ge· 
wonnen: Bernhard Friedel, Nürnberg; )osef Peters, Trier; Erica Kouwenhoven, NL· 
Rijswijk; Stefan Aldejohann, verlebert; Otto von Zedlitz, Kaufbeuren; Hans Hoff· 
mann, Halle; Torsten Hopp, 8-Eupen; Matthias )aifke, Bad Essen; Florian Pötzels· 
berger, A·Oberndorf; Bernhard Neisius, Oornburg; Wolfgang Gerlach, Gladbeck; 
)ürgen Daumüller, Wolfschlugen; Uwe Wi lke, Magdeburg; Herbert Kreutzfeldt, Bei· 
zig; lothar Kesseböhmer, Kiel; Dieter Fischer, Vellmar; Peter Veit, Annweiler; Gerd 
Krings, Me<herni<h; Tom Hachmann, Hamburg; Hans·)ürgen Huck, Schwelm 
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-------CARGO-VERKEHR-------

SChWeizeT Kölnerin 
• Das Gemeinschaftsunternehmen von SBB Cargo, der Häfen- und 
Güterverkehr Köln AG (HGK) und der Hupac SA, die Swiss Rail Car­
go Köln GmbH, fe ierte am 29. Oktober 2002 mit einer Loktaufe die 
ersten 100 Tage des Bestehens. Auf der Nord-Süd-Achse Basel -
Köln bietet das Unternehmen seinen Kunden ein komplettes Logis­
tikpaket inklusive der Obernahme aller Formalitäten. Hauptkunden 
sind derzeitUnternehmen der Chemiebranche. Bisher verkehrten et­
wa zehn Zugpaare täglich auf der Route Benelux - Deutschland -
Schweiz - Italien. Diese Zahl sollte ab M itte Dezember verdoppelt 
werden. Dem Unternehmen stehen moderne und leistungsfähige 
Zugmaschinen zur Verlügung. darunter die vorläufig zehn Re482 der 
SBB, die verwandten CL-145 der HGK und demnächst sollen noch 
13 weitere, zu Re421 umgebaute Re4/ 4 II, dazukommen. Für den 
durchgehenden Verkehr bis nach Italien schrieb die SBB bereits 
Mehrsystemmaschinen aus, die im Januar 2003 bestellt werden sol­
len und zukünftig dann auch von Swiss Rail Cargo eingesetzt wer­
den können. 

482 000 der SBB Cargo wurde auf den Namen Köln getauft. 

- --BESCHEIDE DES EISENBAHN-BUNDESAMTES---

ZWiSChen-SiegeT DB AG 
• Das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) hatte in zwei Teilbescheiden vom 
29. November 2002 die Trassenvergabe von DB Netz für unzulässig 
erklärt. Die Nord-West-Bahn (NWB), die zur Connex-Gruppe gehört, 
hatte gegen die Trassenvergabe Einspruch erhoben und vorerst 
Recht bekommen. Im ersten Teilbescheid gewichtete das EBA den 
Personen-Taktverkehr der NWB zwischen Osnabrück und Olden­
burg höher als einzelne Güterzüge von DB Cargo. DB Netz sollte den 
Trassenzugang zum Fahrplanwechsel gewähren. Im zweiten Teilbe­
scheid forderte das EBA DB Netz auf, Trassen von Osnabrück nach 
Hannover für ein Fernzug-Angebot der NWB zur Verfügung zu stel­
len: DB- wie NWB-Züge stellten Anschlüsse zu weiterführenden Ver­
bindungen her, und es gebe kein .. Aitvaterrecht" aus in Vergangen­
heit durchgeführten Verkehren. Die DB AG reagierte gereizt und leg­
te Rechtsmittel ein. Das hatte Erfolg: Das Verwaltungsgericht Köln 
setzte die EBA-Bescheide am 16. Dezember 2002 aus. Kritik kam 
aber auch von der NWB, die die Trassenvergabe nach Höchstprei­
sen als nicht dauerhaft akzeptabel ansah. Ob der von der NWB avi­
sierte Schnellzug Osnabrück - Hannover nun im Januar starten 
kann, blieb einstweilen offen. 



• ln Jena verkehrt jetzt eine neue GT6M-Straßenbahn in 
auffälliger Lackierung. Der Triebwagen 617, der am 18. No­
vember 2002 durch die Wendeschleife Zwätzen fährt macht 
Werbung für das berühmte Jenaer Glas. 

---- - ---ÖSTERREICH--------

Energiesparlok 
• Im neuen Jahr hat die Cargo-Serv GmbH, eine Tochter des 
Voest-Aipine-Konzerns, den Erztransport von Erzberg nach Linz 
von der OBB übernommen. Dafür mietete man bei Siemens für 
fünf Jahre die Dispolok ES64U2022 an. Die Züge führen 20 
sechsachsige Selbstentladewagen und wiegen in Lastrichtung 
2700 Tonnen. Talwärts, von Eisenerz bis Hleflau. speist die Um­
richterlok mehr Energie in die Fahrleitung zurück. als die Berg­
fahrt der 780 Tonnen schweren Leergarnitur benötigt! Dank ein­
gebautem Energiezähler in den Dispoloks schlägt sich dies auch 
in einer günstigeren Stromrechnung nieder. Ein weiterer Taurus 
soll ab März 2003 Kalkzüge von Steyrllng nach Llnz ziehen. 

Am Tag ihrer Ankunft, 10. Dezember 2002, in Österreich präsentierte 
Cargo-Serv die 182 522 (ES 6402022) in Steyrling der Presse. 

------WEISSERITZTALBAHN ------

Über goo Spender 
• Der MEB war Ende Novem­
ber 2002 zu Besuch bei der 
Weißeritztalbahn Freital-Hains­
berg - Kurort Kipsdorf und 
konnte sich vom Engagement 
und Optimismus aller Akteure 
ein hervorragendes Bild ma­
chen. Bekanntlich wurde die 
Strecke sehr stark zerstört, 
aber, so Ralf Kem pe, Vorsitzen­
der der IG Weißeritztalbahn: 
.Wir haben die Schäden Inzwi­
schen aufgenommen, und es 
sieht nicht mehr so dramatisch 
aus wie Ende August. als es 
hieß, die Bahn sei total zer­
stört." So nahmen außer 
Spechtritz und Rabenau die 
Bahnhöfe keinen oder nur ge­
ringen Schaden, auch die Fahr­
zeuge blieben alle hell. Vor Ort 
ziehen alle an einem Strang. 
nicht nur Einwohner und das 
Frem denverkeh rsgewerbe. 
sondern auch die regionale 
und Landes-Politik - von Bür­
germeistern über den Landrat 
bis zur Vizepräsidentin des 
sächsischen Landtages - kön­
nen und wollen sich alle die­
sen Teil des Erzgebirges nicht 
ohne die Schmalspurbahn vor­
stellen. Das hat auch die DB 
AG einsehen müssen. die nach 
abwartender Haltung nun den 
Wiederaufbau bis 2005 zuge­
sichert hat. Die stolze Zahl von 
900 privaten und gewerb­
lichen Spendern, die bis An­
fang Dezember über 150000 
Euro eingezahlt haben, doku-

Ralf Kempe ist der Vorsitzende 
der IG Weißeritztalbahn. 

mentieren eine ganz eigene 
Beziehung zu diesem Kleinod. 
.Dafür möchte ich allen Spen­
dern ganz ausdrücklich dan­
ken·. sagt RalfKempe. Tech­
nisch kurzfristig möglich wäre 
übrigens ein Inselbetrieb zwi­
schen Seifersdorf und Dippol­
diswalde, den jedoch der be­
stellende Verkehrsverbund 
Obereibe 0NO) wegen Un­
wirtschaftlichkeit ablehnt. 
Spendenkonto: 
Empfänger: IG Weißeritztal­
bahn e.V. 
Konto: 30 64 00 08 36 
BLZ: 850 503 00 
Sparkasse Freitai-Pirna 
Kennwort / Verwendungs ­
zweck: .Wiederaufbau Wei­
ßeritztalbahn" 

Der neue Liliput Katalog 2003 

ist ab sofort bei Ihrem 

Fachhändler erhältlich! 
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-------------------------ÖSTERREICH------

lokal-TaUTUS 

~ 
Am 11. November 2002 steht die WLB ES64U2-20 während 

Schulungsfahrten als Lokzug 93442 in Selzthal. 

• Die Wiener Lokalbahnen AG (WLB) wollen sich eine 
größere Scheibe von der Güterverkehrstorte in Ost­
österreich abschneiden. Dafür haben sie jetzt ihre erste 
Taurus-Lok erhalten. Die Obergabe erfolgte im Rahmen 
eines kleinen Festaktes im Grenzbahnhof Passau am 31. 
Oktober 2002. Je nach Auftragslage soll ab März 2003 
eine weitere Dispolok bei den WLB zum Einsatz kom­
men. Die fahrt von Passau nach Wien-lnzersdorf vollzo­
gen bereits WLB-Lokführer, jedoch mit einem OBB-Lot­
sen an Bord. Am 25. November begann der Regelbe­
trieb. Bis dahin mussten sich die WLB-Triebfahrzeugfüh­
rer den nötigen Streckenschulungsfahrten unterziehen. 

TOP UND FLOP ~r •• -. ~ ~ . . .. 

~ Wer hätte es gedacht? 
Nachdem die Bahn erfreulicherweise ankündigte, die 
neuen Bahn-Mftfahrerbörsen im Internet nicht zu unter­
binden, gehen die Manager der OB AG sogar einen 
Schritt weiter. Sie wollen, gemeinsam mit der Arbeitsge­
meinschaft Deutscher Mftfahrzentrafen, sogar auf ihrer ei­
genen Hornepage (www.bahn.de) das Zustandekommen 
von Zugfahrgemeinschaften, vorläufig in Berlin und Dres­
den, fördern und diese Möglichkeit des Sparens, Mitfah­
rer zahlen nur die Hälfte, beim Bahnfahren gezielt unter­
stützen. Offensichtfleh ist die massive Kritik an den neuen 
Preisen bei den OB AG-Oberen nicht gänzlich abgeprallt. 

~ L P. Einstweilige Verfügung 
Eine Schlacht mit einstwelligen Verfügungen liefern 
sich derzeit OB AG und Connex. Connex wehrt sich bis­
her erfolgreich gegen den Rauswurf des lnterconnex aus 
den verschiedenen elektronischen Fahrplaninformations­
systemen. Bleibt die Frage, ob die OB AG nicht ihre markt­
beherrschende Stellung missbraucht und warum sie nicht 
die Größe hat, wegen eines Zuges auf solch ein Theater 
zu verzichten? Die Gerichte haben wichtigere Fälle. 

--------THÜRINGEN--------

Revitalisierung 
• Nach über 30 Jahren wurde am 16. Dezember 2002 die Strecke 
Sonneberg-Neuhaus wieder {feierlich) eröffnet (siehe auch MEB 
1 / 02).Mitvon der Partie warein Sonderzug mit 941292, ein Drei­
fach-Regioshuttle der Süd-Thüringen-Bahn und eine Ferkeltaxe {VT 
m149) aus Hof (BSW Gruppe V100 Bw Hof in Zusammenarbeit 
mit der EBG mbH Münchberg). die als Adventsexpress die Grüße 
nach Neuhausam Rennweg brachte. Wirtschaftsminister Schuster, 
die Landrätin von Sonneberg. Bürgermeister und viele geladene 
Ehrengäste bekundeten ihre Genugtuung. dass es nun endlich wie­
der Schienenverkehr in dieser Region gibt. Dennoch fuhr Wirt­
schaftsminister Schuster anschließend im neuesten Bus der Ver­
kehrsbetriebe ins Schwarzatal zur Eröffnung der Schwarzatalbahn. 

--..- 1 Nach mehr als 
30 Jahren errei­
chen wieder 
Personenzüge 
Neuhaus am 
Rennweg. 

- --------- -------SACHSEN- TSCHECHIEN --------------- - -

ErstmalS Sonderzug nach Böhmen 
• Premiere mit Hindernissen: Am 27. Oktober gelang es dem Verein 
Ostsächsischer Eisenbahnfreunde (OSE) nach fünfjährigem Bemühen, 
eine Dampflok-Sonderfahrt in den .Schluckenauer Zipfel", das tschechi­
sche Gebiet zwischen Sebnitz und Seifhennersdorf, durchzuführen. 
Zielort war Dolni Poustevna, von wo aus nur wenige hundert M eter 
Gleis nach Sebnitz fehlen. Auf dieser Fahrt kam es zu Merkwürdigkei­
ten absonderlicher Art: So bestand die tschechische Bahn darauf, dass 

~ dem Zug bei Ein- und Ausreise eine Diesellok vorgespannt werden 
! muss. was sie auch eisern durchzog. Auf dem Rückweg ließ sich dafür 
~ erst nach einer Stunde ein Lokführer auftreiben! in Tschechien selbst 
~ durfte der Zug allein fahren. Fazit Es muss wohl mehr als nur die EU-

Der Sonderzug der OSE am 27. Oktober 2002 auf dem Viadukt Viiimov. Grenze fallen, bis ab Sebnitz wieder direkte Züge fahren können. 


